
CFilRONIKtsLA1I1I'ER
Vor 50 Jahr€n . . .
Wir unterbrechen unseren Spaziergang

und mach€n einen Sprung in die Zukunft,
Dieses ist  uns natür l ich nur mögl ich,wei l
iie Zukuntt heute ber€its wieder Ve.
,,ngenheit ist,
Vor 50 Jahren .  .  .  im Oktober 1931:

25 000 Chinesen bei der Jan"stse-Flut-
katastfophe umg€kommenj - Erster
Direktflug Japan - USA ohne Zwischen'
landung; - Japanische Truppen dringen
weiter in die l/landschurei ein; Die
Reidisregierung ist zurückgetret€n. Brü-
ning mit Neubildung beauftragt -
B€ichspdsident v. Hindenburs empfängr
Hitl€r und Göring zur Urte(ichtung über
die Ziele det NSDAP; - Klejn'Köniss,
Jörde wurde aufgesi€delt . , ,Blechdorf"

Das adelige Gut Königsförde wurde
1872 fijr 510 000 I/l von H. F. M. Jacoby
erworben. Da Jacoby selbst kein Land-
wirt war, verpachtete €r das Gut. 1909
rlbernahm es dann der Sohn PaulJacoby,

rs bis dahin vom Pächter A. Bodde be
wirts$aftet worden war. Ein Jahr später
kam dann der in Westpreuss€n geborene
und zuletzt auf der Werft in Kiel tätige
Hermann Dohrau als Hufschmied in die
Kleinkönissförder Gutsschmiede. Er
wohnto zusanrmen mit dem Vogt in dem
Haus, weich€s heute von Wilhelm Wollen-
berg bewohnt wird. Da diese Wohnunqen
ein€ Stube mehr ais die anderen Land
arbeiterwohnungen hatten. nannte man
sie auch ,,Beamt€nwohnungen". In die-
sem Haus wurde dann 1911 der Sohn
otto Dohrau gebor€n. Heute kt ,,otti"
Dohrau der älteste Kleinkönigsförder
Ejnwohner der hier geboren wurde.
Natürlich war er während seiner Kindheit
oft bei seinem V.t€r in der Schmi€de und
auf di€ Frage von Pau Jacoby:,,Na,
O1ti ,  wat wi l lst  Du denn mal wam", kam
die Antworr,,au€. und Schmied". Da-
raufhin sagte Paul Jacoby:,,Dat Land,
Ottl, dat kri€gst von mi". Daß das dann
wirklich so kam, konnte zu dem Zeit-
n,,nkr u,p,ler p,r,t t,.nhv n^.h ori6

Waf rscheinlich Forderungen der Erben,
zwangen dann PaulJacoby Ende der20er
Jahre zum VorkauJ de, Landes - die
Aufsiedelung b€gann. Di€ heute noci vor-
hand€nen Hofstellen und di€ Sdrmiede
am Beginn des Doffes wurden gebaut.
Am 1. Oktober 1931 wurde die Schmied€
von H€rmann Dohrau und seinem Sohn
Otto in Eetrieb genommen. Otto Dohrau
war aüs der Fremde zurÜckgekehrt und
hatte vom 15. Mai 1931 noch auf dem
Gutshof geaüeitet, damit das zur Über-
nahme benötigte Geld verdient wurde.
Nun hatte also Otto Dohrau das von Paul
Jacoby versprochene Land, denn es
gehönen zur Schmiede nodr 4,5 ha

Auch an den eßten Kunden erinnert
sich Otto Dohrau noch sehr gut, Es war
Hans Otto aus Frauendamm, d€r ein
Pferd zum Besghlagen mit neuen Eh€n
zu €inem Stückpreis von I l\,4ark brachte-
Umlegen und neu Aufschlag€n kostete
50 P{ennis.
Die ersten Jahre waren nicht leidrt und

€6 wurde manchmal nur mit tMühe und
Not der Abtrag vendient. Wenn dann bei
Heinrich Tönsf€ldt in Bendsburg einse-
kauft werd€n m!ßte, w!rde auch nur eine
Läng€ hiervon und eine Länge davon ge-
nommen !nd Tönsfeldt lieferte diese
dann per Bahn bis Kron$urs,auch wenn
der Kauf momentan nicht bezahlt werden
konnte. Vom Bahnhof Kronsburg w!rde
dann dle Ware mit dem Fahrrad abgeholt.
1940 üb€rnähm dänn Otto Dohrau die
Schmied€ von seinem Väter, der aber
s€lbst immer noch mit in d€r Schmiedg
tätig war. Huib€schlag, schärfen von
Pflugschare, Anfertigung und Repar.itur
von landwinschlaftlichen Geräten sowie
Brunnenbau last€ten den Betri€b vol aus.
Nebenbei wurden auch noch Kühe und
Schweine gehalt€n. Otto Dohrau hafte
sich seinen Kindheitstfaum verwirklicht:
Bauer und Schmied.

W€nn man die früher so romantische

frianrßob
fuahdütat
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Dorischmiedo auch heute nicht mehr fin'
det, der Klang vom Amboß nur nocfl
sel€n auf die Dorfsträsse schallt, so sind
doö noch letzte Zeuqen dieser Zelt

o 0

auch noch in der Schmiede Dohrau zu
finden. Die alte Esse und ein Handblase-
balg mit l,4useumswert kann auch heute
noch bei Bedarf in Eetrieb genomm€n
werden. Einen elekrrisch€n Schmi€de-
hammer baut€ sidr Otto Dohrau anfang
der sechziger Jahre selbst. Am L April
1970 übernahm dann d€r Sohn Hans-
Helmut Dohrau den väterlichen Betri€b.
Das Schmiedehandwerk hatte er bei
seln€m Vatererlernt. Doorr auch er mußte
dem Trend der Zeit folgen und cas- und
Wasser-lnstallation hinzun€hmen. Für die-
sen Bereich legte er 1978 die N,4eister-
prüfung ab.

Heute arbeiten unter l\,4€ister,,Hansr
Dohrau ein Geselle, ein HelJer und ein
Lehrling und natürlich kann auch ,,Otti"



Dohrau den Schmiedehammer noch nicht
ganz aus den Händen l€gen und b€reitet
noch so manche Arbeit in d€r Werkstatt

Am 1. Oktober 1S81 bl ickt nar in die
Firma Dohrau auf 50 Jahre Firm€ng€-
schichte zurück und das auch,w€nn man
1931 sicherl ich keine , ,Fi fma", sondefn
schlicht eine Schmiede eröffnet€.
50 Jahre,.Bl€chdorf"  Klein-Köniss'

förd€ - 50 Jahre B€trieb Dohrau und
man kann ganz sicherl ich davon ausgeh€n,
das das eine von d€m anderen nicht zu
trennen ist. Nlan fährt überden Schmiede'
bers in Könissförd€ ein und man muß,
wenn man nicht einen Feldi,veg benutzt,
Königsföde üb€r den Schmiedebers wie'

Günter Reinhardt

Protokol lder Gemeiode
Krummwisch vom 06. 08. 1981
T A G  E S O  F  D  N  U  N  G
1. Genehmigung des Prorokol ls vom

04.06. 1981
2- Bericht d€s Bürgermeist€rs
3. Bericht d€s Vorsitzend€n desW€ge,' ausschusses über seine Sitzuns vom

14.07. 1981 (Ausbau d€r Gemeinde
straße Klein-Könissf örd€, Ankauf
eines Wegestückes) -Berat!ng und Be
schlußiassuns - Protokoll fo gt "

4. Beratung und Beschlußfassung über die
Klärschlammbeseitigung

5. B€richt des Voßitzenden desWasser
ausschusses über seine Sitzung vom
28.07 1981 Beratuns und Besch uß
fassung - Protokol folgt

Anschließend findet eine Bürgerfrage'

Nach VorLesung der Tagesordnung wur'
den folgende EinwendLrng€n efhoben
bzw. Ersänzungen und Dringl ichk€i1san-

Elwelterung d€r Tagesordn'rng aut Aftr.g
des Bürgermeisteß; Aufnahme folgenden
Tägesordnungspunktes:
3a. B€richt des FinanzausschLrsses üb€r

die Sitzuns vom 29. 07 1981 .
Dem Anlrag auf Erweiterung d€r Tages
ordnung wlrd €inst immig zug€st immt.

Herr 8ürgermeister Kahler eröffnet die
Sitzung und besrüßt di€ Gem€inde
venre@r und die Zuhörer.

Er sibt  seiner Frelde dari iber Alsdr!ck,
Herrn Amtsvoßteher Scfäf€r und den
nelbesteLlt€r Ltd. veM. B. Herrn Hütt-
mann, die als Gäste an dieser Sitzung
tei lnehmen, beqüßen zLr könn€n.

Anschließend richtel Herr Schäfer einige
Begrüßungsworte an die V€rsammllng.
Z u  P u n k t  1 :

Nach Anderuns der Protoko ierunq über
d€s Abstimmergebfis zLr Punkt 4 der
Tasesordnung vom 04. 06. 1981 {es m!ß
richt is heißen: 8 Ja-St immen. keine
Nein St inrm€n, kein€ St immentha tung),
senehmigl die Vertretung einstimmiq das

Protokol l  der Shzuns vom 04. 07. 1981.
Abstirnmergebnis: 6 dafür, keine dagegen,
keine Enthaltung
Z u P u n k t 2 :
Aus dem Bericht des BÜrg€rmeisteßl

a. Dle Baulesung des Feuemehrseräte'
hauses is1 am 5. Juni 1981 erfo st. Das
Flcitfcrr ist fiir den 20. Aualst 1981 von
gesv, cr'. AUr N.chfrage de6 BÜrger-
meisteß slimmt die V€rtretung dem Vor-
schlag zu. diesen Termin öffent ich b€-

b. Herr Käh er bericht€t üb€r die Sitzung
des Amlsausschusses vom 24. Juni 1981,
ln der in d€r Hauptsach€ über die zentra e
Entwässerungsmaßnahme und üb€r die
Klärschl.mmentsorgung gesprochen wuf -
de.
Der zusätzliche Beitrag der Gernelnde
Krummwisch für den Ausbau zur Er-
weiter!ng d€s Friedhofes Fl€mhude st€ht
mit  5.610 DM erdgült ig f€st.

Währ€nd des TOP 2 (Bericht) trifft !m
19.50 Uhr der G€m€indevertreter Herr
Nlöl ler zur Sitzuns €in.

Zu Punkt 3:
Nerr l\4öller b€richtet an Hand eines

Protokol s über die Sitzung d€s Weseaus-
schusses vom 14. Jul i  1981 .
a. Wegebaumaßnahnr€ Klein Könissförde ;
Zu diesem PLrnkt gibt Bürsermeister
Käher das inzwischen festg€ste lte E.
sebnis der Ausschreibung für diese
SiraßenbaLrmaßnahm€ bekannt.
Nach Beralung beschlleßt die Gemeinde
vertretung einstimmig, dem billigsten
Anbi€ter, der Fa. SAW Schleswis, den
Auftrag zum Bau d€r Str€ße in Klein
Königsföde zlm Angebotsprels von
107.703.13 DM 71, FdFirFn

Weiter beschließ1 di€ Gemeindeve(retung
€instimmig, die im Zuge dieser Straßen-
baumaßnahme noh,vendige Straßenent-
wässeru ngs eitu ng im Wert von edva
20 - 25.4ü, DII  in EisenleistLrng

b. GrundstÜckserw€rb von Herrn LÜhr
Entsprechend d€rn Vorsch ag d€s Wege-
ausschuss€s besch ießt die Gem€ind€vef-
tretLrng einstlmmig, den Geländestreifen
von Nerrn LÜhr zu den a'rsqehandelt€n
Bedlngunsen zu übernehmen. (Die Be'
dinsungen: Dle Gemeinde erhäl i  das
Gelände unentseld ich, wenn si€ die
Kost€n für die Vermessung und di€ Um-
schr€ibung trägt. außerdem erklärt sie
slch bereit, ein V€rkehrsschild dessen
AlJfstellung von der Verkehßaufsicht
bereits g€nehmigt worden ist, auiz!-

c. Ansch.ffung und Aufst€llung von
Schneezäunen.
Der Ausschuß empiiehlt, wesen der an-
gespannten Finanzlage weiter€ Schnee
zäun€ erst im Jahre 1982 anzuschaff€n.
Die AuJstelluns der Schneezäune im
Herbst und Wint€r sollte mit den be-

troffenen Landwirt€n abgesprochen wer

Zu di€s€m Punkt kein Beschluß der Ge-
me noevenrer!rg:
d. Rohrsrab€n an der Wessabelung
,,Wolfgans |\/üller". Klein Könissförde-
Nach Bericht und Aussprache beschll€ßt
die Genreindevertretung wie folgt:
1.  15 m d€s fragl ichen Grabensan d€r Ge-
rneind€straße werden v€rrohrt.
2. Der Bürg€rmeister wird b#uftragt,
V€rhandlungen zum Landkauf für eine
Entschärfung der Kurve zu führen.
3. Z!r Klär!ng der Abwasserverhältnisse
im Ber€ich dies€s Grabens soil die Wasser-
behörde des Kreises einseschaltel werden.
€. Bericht über notwendlge Ausbesse
runssmaßnahmen an G€m€ind€wesen und
Verl€g!ng einer Drajnase in der Kies-

ZL diesem Punkt kein Eeschluß der
G€m€indeve(retung.
Das Protoko I der Wegeausschußsitzung
\,om 14. . lu l i  1981 lst  Anlage dies.

Zu Punkt 3a:
Herr Tabb€rt b€richtet über die Sitzung

d€s Finanzausschusses vom 28. Jul i  1981.
ALrf Empf€hluns des Aussch!sses b€-
schließt die Gemelndeve(retung ein'
st immig, zur Finanzierunq der Str.ßen
baum.ßnahnie Kl€in Köniqsförde zu-
sätzlich 70.000.- DM in den r\acnrrag$
haushaltsplan einzust€llen und dies€n
B€trag aus der Bück ag€ zu entnehmen.
Zu Punkt 4:
Her. Bürsermeister Kähler verliest ein

Schreiben des Amtes Acht€rwenr an dr€
amtsansehörisen Gem€'nden w€gen der
Ubertragung d€r Aufgab€ d€r Hausklär-
schlamm€ntsorgung auf das Amt und er-
läuten in €inem zusammenfassend€n
Bericht die Konzeption des Entsorguns
ausschusses zu diesem Aufgabenkr€ s.

Herr Kähl€r hat am gleichen Nachmittag
an der Sitzung des Ausschusses in der
Amtsverwa tung tei/genommen.

ln der anschließenden Ausspmche w€r-
den Vorbehalte hinsichtlich einer un€in
geschränkten Abgabe dieser gemeind
lichen Aufgabe an das Arnt deutlich.
Diese Vorbehate sind ein€steils prlnzi
pieler Natur, andererseits ergeben sie sich
aLrs Uberlegungen zur technisch€n Durch-
führuns {unterschied icher Abiuhrrhyth-
mus der KlärgrLrber), zum Teil ergeb€n
sie sich auch äus d€r sehr kurzfr;stig er
folgt€n Information der Gemeindeve.
tretung.

lm einzelnen werd€n hauptsächlich
überlesunsen darüb€r ansestellt, d€n
Transport d€s Schlamms auf gemellrd'
licher Ebene zu reseln.
Nach Klärung noch offener Sachfragen

b€schll€ßt die Gemeind€vertretung ein
st immis wi€ Jolgt:
1 Die cemeinde Knrmmwisch ist bereit-



den in d€n Hauskläranlagen und den
Sammelgruben der GemeindeanfalLenden
Klärschlamm in das Zentralklärwerk
Holzkoppel abzufahren-
2. Bevof über eine endgültige und voll-
nändise Ub€rtragung der Aufgab€n nadr
5 35 Landes/v€ssersesetz auf das Arnt
entschieden wird, soll auf G€meind6'
ebene nach eigenen Lösungen zum Ein-
sammeln und zlm Transport des Klär-
schlammes g€sucht und darüber bemten

Abstimmergebn js: einstimrniger B€schluß
Zu Punkt 5:
Herr N,,leier berichlet ijbsr die Sitzung

des Ausschusses für das WasseM€rk
Jalerslust vom 28. Juli 1981.
Zu Punkt 1 d€s Ausschußprotokolls:
H€rr t\,4eier führt kun ;n das Thema ein.
Nach Ausführung duch Heffn Kähler er-
hält auch d€r ah Zuhörer anwesend€
Herr Köster von d€r ,,LigE" Gelegenheit
sich zu de. Angelegenheit zu äul3ern.

\ach d€m augenblicklichen Verhand
,.ings- urd Eeratungsstand kann die
Gem€indevernetung zu der Säche nicht
entgültig b€schl jeßen.
Herr Bürgermeister Kähler wird deshalb

beauftragt, mit venretern der ,.Liga"
am Sonnab€nd, den 07. Ausust 1981, €in
w€iteres G€spräch ,u führen.
Danäch wird .lie Gemeinevertr€tuno wei-
ter uber die Sache beraten.
Abstimmerq€bnis: einstimmiqer Besch uß
zu Punkt 2 des Alsschußprotoko s
Entsorechend dem Vorschlaq des Aue
scnusses beschli€ßt die Gemeindever-
treiung mit 6 Stimmen gegen I Srimrne,
den Wasserabneh..€rn des Wasserwerks
Jägerslust die Absicht der cem€inde
zur Abgabe des Wasserwerkes mitzut€ien.'
Damit so I den Abnehmern Gelegenheit
']€ben wefden, durch Bildung einer

.ritsprechenden Organiatjon (G€noss€n-
schaft, Gemeinschaft) die Voraussetzung
für eine Übernahm€ des Wasserwerkes zu.

fals.h - unterridrtel sind und daher
ihrem Nachbarn nicht immer richtig be'
gegnen können, wenn dieser es böse
meint oder es nicht besser weiß. Damit
sich dies njcht zum Nachteil\,on ,,netten"
Nachb.rn auswirkt ,  s ind hier ein paarder
wichtigsten Auszüge aus d€m Nachbar
rechtsgesetz für das Land Sdr eswig'
Holst€in vom 24. 2. 1971 {GVOBL.
Nr. 3) zu imme. wieder auftretenden
Streitpunkt€n aufgef ührt.
ZAUN: Es gab fr iher einmal die übung,
daß ein Grundstücks€igentürner zu seinem
rechten (od€r linken) Nachbarn einen
Zaun auf eig€ne Kosten zu errichten
hatte, wenn der Nachbar dies ved6ngte.
Dies ist heute nicht mehr sol Die Rege,
lung nach 5 28 Abs. 2 dieses Gesetzes
lautet:,,Sind beide Grundstück€ b€baut. .,
so sind beide Eigentümer gegenseitig \€r-
pflichtet. bei der ErrjchtLing Lind Unter,
haltung der Einfr iedigung mitzuwirken,
wenn einer von ihnen es verlangt-" Es
kommt also nicht mehr daraufan, ob der
Zaun rechts oder links von der Grund,
stücksgrenze erricht€t wird; immef haben
die Nachbarn die Kosten je zur Hälfte
zu tragen.
ANPFLANZUNGEN: Dies ist  einer der
häufigsten Dollpunkte zwischen Nach,
barn, dahef ist der hier anzuwendende
Paragraph in fast !oller Länge zkiert:
,,5 37 (1) Der Eigentümer . eines
Grundstückes hat mit Bäumen, Sträu-
chern und Hecken {Anpflanzunsen) von
über I20 m Höh€ einen solchen Abstand
zum Nachbargrundstück einzuhalten, daß
für jeden Teil der Anpflanzung der Ab-
stand mind€stens ein Drittel seiner Höhe
über dem Erdbod€n betr:iJt. . .
(2) Anpflanzungen, die über die zu,
lässige Höhe oder den zuläsrisen Abst.nd
hinausq€wachs€n sind, sind auf V€rlangen
des Eigentümeßdes Nachbargrundstückes
auf die zulässig€ Höhe oder den zu,
lässigen Abstand zurückzusch neiden,wenn
der Eigentümer . . . sie nicht beseitigen

pririen, ob Interessen d€6 Nachbars be-
rührt s€in könnten. Eesser ist, der Nach-
bar ist einverstanden! Zu beachten ist
auß€rdem, daß für verschiedene Maß,
nahmen eine Eaugenehmigung erforder-
lidr 'st.

(mei)
Lagerfeuer in Kl€in Königsförde
,,Laserfeuer if Klein Könissförde" ist ein
Begriff für Jung und Alt geworden.
Anders ist es nidrt zu erk/ären, daß jähF
l ioh mehr und mehr aus der Gemeinde
und von auswärts an dieser Veranstahung
der La ndjugend gruppe teilnehmen."
Trotz durchwachsenen Wetters (Sctirme
und Regenjacken waren vorsorglidr mit-
gebracht) trafen sich in diesem Jahr am
S..qtag. den 15. Ausust eine statttiche

Anzahl iröhlicher Gernüt€r, um gemern,
sam b€i Köm l]nd Bier am knisternden
Lagerfeuer einen klein€n Plausch zu
halten oder ein stimmungsvolles Lied

Die Organisatioren hatten wieder w€der
Zeit noch Mühe gescheut, so daß ein
jeder auf seine Kosten kam.

LHT

Jetzt können sie endlich spielen. . .
Wer hätte das gedachtl Der Kinderspiet,
platz in croß-Nordsee ist doch noch -
fast fertig geworden. Und er sieht auch
schon ganz ordentlidr aus.
Der Rasen ist vorsichtig mit drei Fingern
angesät worden und gut aufgelaufen. Ein
paar Spielgeräte steh€n auch schon dä
und werden benutzt. Wie war dies mög-
l ich?
Al le beim Namen zu nennen, die bei
di€s€m Projekt beteitigt waren, ist nicht
z'r empf€hlen. weil zu teichr mal ein
Name Vergessen werden kann. Es heißt
jedoch nicht jemanden hintenanzustetten,
w€nn vof allem Manfr€d l\,4€ws und
Manfr€d Pooch genannt werden, die be-
reit waren, Händ anzulegen, wenn beson-
clers HelrnLrt Nlews zur Tat rief. Es gab
aber noch eine ganze HandvolJ Hetfer-
innen und Helfer,  die dann und wann
nritgemacht haben. Der Erfog läßt sich

Wie ließ es slch an? H€rr Wack€rnagel
beschaffte und zahlt€ auch di€ Ptanier-
raupe, die Gem€inde übernahm die Pacht,
kosten. zahte die cfassaat und ste le
eine Ruh€bank ai f ,  die;nzwischen gern
benrrTr wir.l lHiFr LÄnnren n.." "^.h

Zu Punkt 3 d€s Ausschußprotokolts will "

u|e uemend€ve.t.etLng beschtie3r "h- 5 zro deses cesplzes req€i da-]oe. h.r-
stimmig, den Sach!€rhalt zu kiären aus, daß der Nachbar dies nur zu €iner
und gegebenenfalk eine neue LeitLrng bestimmt6n Jahreszeit v€ftangen darf.
ver legen zu |assen HAMvEFSCHLAG- u. LETTEBFECHT.
..Das 

Prolokoll des A ̂ ,Lhusse! Ji. dts ts( es e.rcrdertich, tur InsLardsetru.rgs-,
Wasse.werf. J;gerslusr vom 28. [,4di 8t Bar. "nO Unterr_atru'lgsa.berten das
ßl. An laqe d ieser \:edersLhr ift \acnbdgrunostuck zu oerr€r€r, isr o es
,Ndch.€iner 

Bi gerfr€ge$unoe- schtr"ßt vom \achoar.r  In def Bege. zL dJden.
H€rr Bürgermeister Kähle. Lr 21.30 -h'  Ndrr.rchrstesnrchtsch.d ch,wennmar

den Nachbarn v o r h e r €nrsDrechend
unterrichtet. 5 7 des Gesetz€s s$reibt

Nachbarn unter sich sogar eine Anzeigepflicht von 2 Monaten
Wie schön ist €s, wenn Nachbarn mir- vor, was wohl ein wenig übenrieben ist.

einander in Fr ied€n leben könnenl Doch BAUBECHTLICHE BEGELUNGENI
gibt es immer wieder Situationen, in Die in diesem Gesetz getroffenen Fege-
denen dem Spricrhwort von den ,,bö€n Jungen sind meist nur in Verbindung mit
Nachbarn" nicht ausgewichen w€rden den €inschlägigen &uvorsdriften anzu-
kann. Es gibt Leute, die über ihre Rechte wenden. Es empfiehlt sich daher, vor der
in diesem Bereich nicht - oder aber lnanoriffnahme von B.lmaßnahmen 7rl



eine oder zwei hinzukommen). Besonders
zu loben ist, d.ß die Landwirte am On
und hi€r i,nsbesondere Herr Lühr -
ihre G€räte unentgeltlich zur Verfügung
stellt€n, wenn sie darum g€beten worden
sind. Auch Geld- und Sachspenden
gingen bereits ein. Genanntwerden sollen
hier besonders: Geldspenden von Herrn
Sclulze und Herrn Dauter. Spender der
Torpfosten durch l-lefin Lissek, aber auch
das Rasenmähen durch Herrn Schulze.
Durch die Geldspend€n ist €s mögJich
weiter zu planen. So soll in Kürze ein
Holzhaus entstehen, das u. a. als S&n
bahn fiir eine Seilbahn g€nutzt werden
soll. Wenn hierfür ein kräftig€s Drahtseil
a s weitere Spende hinzukommen wird?
Auch weitere tatkräftige Helfer sind
immer wi l lkommen.

Notrut 112 bzw. (0 43 34) 3 02

Freiw. Feuerwehr Krummwisch
Die Bauarbeiten an unserem Feueiwehr-
gerätehaus begannen l\/litte Juni. Funda
mentgräben und Erdarbeiten wurden in
Eig€nleistuns von den Feuerwehrkamera-
den erbraoht. Ber€its am 25. Juni fand
die Grundst€inlegurg statt. Eingema!€rt.
wurde €ine Kupfertrommel mit folgen-
dem Inhalt: Tag€szeitung, Feuerwehr-
z€itung, Krummwischer Gemeindeblatt,
Stärkemeldung der Wehr mit 2 Gruppen
bildern und je ein Satz Hangeldmünzen.
Das Bichtfest wlrde am 20. Auglst bei

Beamte sind nicht immor so unnütz wie
häufig vermutet wird. Kann man dies
glauben, wenn ein Beamter selbst dies
behaupt€t? lch behaupt€, der Gesetzgeb€r
bestimmt die Zahl der Beamten, indem
er - oft unnötige - Voßchriften schafft,
di6 zu beachten sind. Oder sind {olgend€
Vorsch riften nötig?

Auszug aus ,,Verordnung üb€r die ein-
malig€ Unfalientsdädigung gem. S 63des
Soldatenversorgungsges€tzes" :

g 2 Abs. 1: Soldaten. die zur Eesatzüng
ejnes einsitzigen oder zweisitzig€n Starr-
flüglers mit strahlantrieb gehören, sind
Angehörige d€s fliegenden Personals von
einsitzigen und zweisitzigen Strahlfluq_
zeugen,

5 7 Abs. 2: Soldat€n, die unter Was$er
N,4in€n suchen, finden und bezeicfrnen,
hi€ffijr au{ebiJdet, in Ubung gehalten
und eingesetzt werden, sind IVIinen-

6 11 Abs. 2: Soldaten, die zur Besatzung
eines schwimmfähigen gepanzerten Land-
fahrzeuges gehören, befinden sicn in
besonders gefährlichem Ejnsatz, wenn sie
mit jhrern Fahrzeug zum Schwimmen
eingesetzt sind. Der Schwimmvorgang
beginnt mit der Eintuhrt in das Wasser
und endet mit der Ausfahrt aus dem

5 I2 Abs. 1: Soldaten, d ie sich aufGrund
ein€s Befehk oder aus sonstigen dienst-
lichen Gründen an Bord eines U'Bootes
befinden, sind Besatzungsmitglieder.

HoJfentlich ist nun all€5 klar.
W€nn sich die Gesetzgeber ein paar djeser
,.Vorschrift€n" \,€rknei{en könnten,wür
de es wohl auch €in paar Be.mtew€nig€r

(mei)

bestem Begenwetter gefeiert. Nachdem
der PoLier seinen Bichtspruch mit Ver
spätung vorg€tragen hatt€, wuide der
Richts.hmaus mit Erbsensuppe und vi.'
Korn und Bier lnd auch Brause im allen
Feuerwehrgerätehaus eingenommen. Stim'
mung und Beteiligung waren gLrt.
Inzwischen sind die Arbeit€n so zügig
vorangekomm€n, daß voraussichtlich []iit-
te Novernber die Einw€lhung stattfinden
whd.

K '  H '  E ,

Velanstaltungen,
Informatiohen, Termine. . ,
GEI\ ,4EINDEVE RTR ETUNG
D;e nächste öffentliche Sitzung der
G€meindevenretung findot voraussicht-
lich lvlitte Oktober statt. Das genaue
Datum laq bei Bedaktionsschluß noch
nicht vor. Wir bitten Termin und Tages_
ordnung den öffentlichen Aushangkästen

S P A B C L U E , , F L E I S S I G E  B I E N E "
Nach Angaben des 1. Vorsitzenden,
Ernst lv€issn€r sen., wjrd die nächste
Sparclubversammlung etwa Ende Oktober
An{ang No!€mber stattfinden. Hierzu
wird noch gesondert eingsladen.
Das Sparclubfest wird traditionell am
€rst€n Samstag im Dezember (in djesem
Jahram 05- 12.) gefeiert .
AblauJ: 19.00 Uhr Auszahlung,
20-00 Uhr Essen, anschließend Tanz und
Unterhaltung-
VOLKSTRAUERTAG
Anläßlich des Volkstrauertages am 15-
November treffen sich'die Bürger der
Gemeinde um 9.00 Uhr zu einer kleinen
Feierstunde am Ehrenmal in Knimm-
wisch. Zu Ehren der Gefallenen beider
Weltkriese lesen die Gemeinde und die
FeJerwehr einen Kranz ni€der. Wir bitten
um rege Bet€iligung.
SPERR]\IULL
Die letzte Sperrrnüllabtuhr Jindet in
diesm J.hr am Sämstao.den 12.12.41

statt- In dies€m Zusammenhang sei noch
einmal darauf hinsewiosen, daß unsere
Mülldeponie in Groß Nordsee j€.,/vsils am
1. Samstag im [/]onat von 1400 - 16-00
Uhr geöffn€t ist. Wie bekannt, darf nur
Bauscfrutt und Ga(enabfall abgeladen
werden-
LANDJUGENDGRUPPE,
KRUMI\4WISCH
Die Weihnachtsfeier der Landjugend-
gruppe findet in di€s€m Jahf am Samstag,
den l9- 12. in Kähl€r 's Gasthof,  Krurnrn-

GEI\4EINDESTRASSEN
An dieser Stelle nodlmals die dringende
Bitte, den J!'lindestabstand von 80 cm an
den Straßen bei der Feldbestellung einzu-
halten.
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